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Forum für Flüchtlinge 

Perspektiven und 
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Dietrich-Keuning-Haus, 
Dortmund 

Dokumentation 

Die Veranstaltung wurde vom Dortmunder AK Kimble organisiert und gemeinsam vom Projektverbund 
„Aufbruch Portin Plus“ und der Stadt Dortmund finanziert. Der Projektverbund „Aufbruch Portin Plus“ ist Teil 
des XENOS-Sonderprogramms zur arbeitsmarktrechtlichen Unterstützung für Bleibeberechtigte und 
Flüchtlinge und wird gefördert durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen 
Sozialfond. 
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Franz-Josef Franke, Aufbruch Portin Plus 

… Flüchtlinge weisen multiple 
„Vermittlungs-Hemmnisse“ auf und 
müssen weiterhin strukturelle Probleme 
bei ihrer Integration, gerade auch der 
beruflichen, in Deutschland überwinden. 
Die Bleiberechtsprojekte haben viele 
Flüchtlinge erfolgreich in Beschäftigung, 
Qualifizierung und Deutschunterricht 
vermittelt und mit den Strukturen vor 
Ort sehr gut zusammen gearbeitet. 

Eine berufliche und soziale Förderung von Flücht-
lingen verhindert deren Ausgrenzung und hilft 
dabei, zusätzliche Arbeitskräftepotenziale zu 
erschließen und finanzielle Belastungen der 
Kommunen  einzusparen. Es geht jetzt darum, 
Menschen mit Fluchtgeschichte frühzeitig und 
umfassend zu unterstützen. Die Instrumente dafür 
liegen vor. 
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Mit Texten aus der Schreibwerkstatt des ev. Bildungswerks mit Flüchtlingen 
in Dortmund 
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Ich bin hier 
  
Ich bin hier 
Manchmal frage ich mich WARUM 
Ich weiß nicht warum 
Aber ich bin hier 
Ich konnte nicht ein Wort sagen 
Aber heute kann ich tausend Worte sagen 
  
Ich bin zwischen fremden Menschen  
Ich versuche einen Weg zu finden 
Aber es ist schwer 
Tag für Tag versuche ich es 
Es ist schwer aber es wird besser 
Ich bin hier 

Ich habe viel erlebt 
Hab` so viel gelernt 
Unterschiedliche Menschen 
getroffen 
Und auch etwas mitgenommen 
Ich habe etwas Neues gesehen 
Ein neues Leben angefangen 
Es ist nicht einfach 
Aber ich bin hier 
  
 Patience aus Simbabwe 

Aus: Maria Braig 
Jetzt bin ich hier - Eine Anthologie 
ISBN 978-3-944343-94-5 
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Frank Binder, Ausländerbehörde Dortmund 
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Integration von Anfang an  
 
Wir wissen mittlerweile, dass von den oft sehr jungen Flüchtlingen, die in die 
Bundesrepublik und nach Dortmund fliehen, ein großer Teil nicht wieder zurückreisen wird, 
da ihre Ausreise oft aus tatsächlichen oder humanitären Gründen unmöglich ist. Es macht 
daher Sinn, für diese Flüchtlinge, den Fokus von Anfang an, auf einen gelingenden Prozess 
der Integration zu richten.  

So wird u.a. erwartet, dass es auch in Dortmund, aufgrund der demographischen 
Entwicklung in Zukunft einen gravierenden Mangel an Fachkräften geben wird, der in 
einigen Branchen jetzt schon zu spüren ist. Um dem entgegenzuwirken gibt es Strategien, 
die sich auf Bildung und Ausbildung hier aufgewachsener Kinder und Jugendlicher 
beziehen. Zudem gibt es zuwanderungspolitische Maßnahmen, um einen geregelten Zuzug 
junger Menschen aus anderen Ländern zu forcieren. Bei Flüchtlingen haben wir es nun 
meist mit einem ungeregelten Zuzug zu tun. Dennoch wäre es fahrlässig, das Potential 
dieser meist jungen Menschen ungenutzt zu lassen und ihnen den Zugang in Bildung, 
Ausbildung und Beschäftigung zu erschweren oder zu verweigern.  
 

In Dortmund besteht eine große Bereitschaft aller beteiligten Personen und Institutionen 
zu einem konstruktiven Dialog, um die schnelle Integration und damit Verbesserung der 
Lebenssituation für die hier lebenden Flüchtlinge zu ermöglichen. Dazu sollten einerseits  
Integrationsleistungen eingefordert und andererseits ausländerrechtliche Regelungen im 
Sinne der Flüchtlinge konsequent angewendet werden.  
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Arbeitsfähiger Kreis: aktuell sind über 25 Träger, Institutionen und Vertreter aus der 
Verwaltung der Stadt Dortmund im AK Kimble für Flüchtlinge vertreten. Die 
Zusammenarbeit bleibt übersichtlich, wozu auch die Kontinuität eines festen Stamm 
von TN beiträgt. 
Angebote sammeln und abstimmen: TN des AK Kimble wissen jetzt erheblich 
besser, was die anderen tun – und stimmen ihre Aktivitäten für Flüchtlinge besser 
aufeinander ab. Bedarfslagen werden ermittelt und Informationen ausgetauscht. 
Angebote entwickeln:  
- Bildungseinrichtung für Flüchtlinge  
- Fachreferent für Asyl- und Flüchtlingsfragen bei der ABH Dortmund 
- rechtskreisübergreifende Fallkonferenzen 
Flüchtlingskonferenz:  1. Dortmunder Forum für Flüchtlinge mit der Einrichtung von 
mehreren Arbeitsgruppen 
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Detlev Becker vom AK Kimble, der am 12.01.2011 gegründete Arbeitskreis  
von Akteuren in Dortmund, die sich gemeinsam für eine stärkere Teilhabe  
von Flüchtlingen an Bildung und Beschäftigung einsetzen. AK Kimble wird 
organisiert vom Projektverbund „Aufbruch Portin Plus“ aus dem ESF-
Bundesprogramm XENOS Bleiberecht des BMAS 
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AG Schulabschluss 

AG Beschäftigung 

AG Berufliche Aus- und Weiterbildung 

AG Deutsch Spracherwerb 

AG ethische Integrationsarbeit 
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AG Schulabschluss: Katrin Köster (ev. Bildungs-
werk) & Dr. Peter Piasecki (CJD Dortmund) 
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AG Beschäftigung: Elke Günther (Sozialamt der 
Stadt  Dortmund) & Detlev Becker (AK Kimble) 
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AG Berufliche Aus- und Weiterbildung: Manfred 
Schwarz (Grünbau-JAWOLL International) & 
Christian Lorenz (Handwerkskammer Dortmund) 
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AG Deutsch Spracherwerb: Thomas Wild & Gaby 
Lenz (beide Aufbruch Portin Plus) 
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AG ethische Integrationsarbeit: Ursula Burmann 
(Diakonisches Werk) & Frank Binder 
(Ausländerbehörde) 
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1. Dortmunder Forum für Flüchtlinge AG Schulabschluss;  21.05.13      Dr. Ruth Boketta 
Wichtige Ergebnisse waren, dass wir vor allem mehr Schulplätze brauchen und  für über 18jährige Flüchtlinge ein generelles Angebot wie die 
geplante Bildungseinrichtung, die nächstes Schuljahr an den Start gehen will. Weitere Vorschläge, Wünsche, Ergebnisse, Fragen: 
• Bessere Übersicht über die Angebote 
• Zu wenig Kapazitäten für die spezielle Zielgruppe 
• Netzwerke schaffen: Welches Angebot passt individuell? 
• Überblick/Liste: welche Schulen/Institutionen bieten HSA 9/ HSA 10 an mit welcher Ausrichtung?, unter 18/ über 18 Jahren 
• Mehr Angebote in technischen Berufskollegs 
• Spezielle Kurse für die schnellen Lerner mit speziellem DaZ-Unterricht (Anmerkung: Antrag beim Jugendamt auf Förderung/Nachhilfe richtig 
begründet nur für unter 18-Jährige) 
• Zielgruppenorientierte Lehrpläne; Abgestimmte Methoden und Lehrinhalte bei den verschiedenen Trägern 
• Analyse der Bedarfe der UmFs: organisatorischer Rahmen für Unterricht in den Auffangklassen; zurzeit ist für das Schuljahr 13/14 nichts geklärt 
Nach welchen Kriterien sollen Schulen, an denen Auffangklassen eingerichtet werden, ausgesucht werden? 
• Transparenz für die Klassenbildung: Zuweisung? Kriterien? 
• Auffangklassen nach Vorkenntnissen differenzieren 
• Sprachliche Grundlagen schaffen ist das Entscheidende: Deutsch als Fremdsprache als Hauptfach 
• Qualifizierte Lehrkräfte, Deutsch immer im Vordergrund 
• Ehrenamtliche Mentorentätigkeit; spezifische Förderung in den Einrichtungen, Stützunterricht in einzelnen Fächern, individuelle Förderung: 
Bildungsbegleitung 
• Schwerpunkt Übergang  Schule – Beruf/Ausbildung; Kooperation mit Ausbildungsstätten; bestehende Systeme ausbauen; berufliche 
Perspektiven von Beginn an mitplanen 
• Unterstützung bei aufenthaltsrechtlichen Fragen/Problemen 
• Aufbau eines Systems des Bildungsweges 
• Qualitätsstandards für den Unterricht entwickeln 
• „Kümmerer“ als Strukturelement in der Bildungseinrichtung 
• Allgemeinbildende Schulen: Kooperation mit Jugendlichen > konzeptionelle Entwicklung 
• Berufskollegs: Erweiterung des Konzeptes ausgerichtet auf die Bedürfnisse der SchülerInnen 
• Neue EU-Bürger ins Konzept aufnehmen 
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Interview mit dem Schauspieler Jubril Sulaimon 
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Interview mit dem Schauspieler Jubril Sulaimon 
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Interview mit Ursula Burmann (Diakonisches 

Werk Dortmund-Lünen) 
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Interview mit Ursula Burmann (Diakonisches 

Werk Dortmund-Lünen) 
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Interview mit Katrin Köster (Ev. Bildungswerk) 
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Interview mit Katrin Köster (Ev. Bildungswerk) 
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Interview mit Manfred Schwarz (GrünBau GmbH 

- JAWOLL International) 
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Interview mit Manfred Schwarz (GrünBau GmbH 

- JAWOLL International) 
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Interview mit Frank Binder (Ausländerbehörde) 
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Interview mit Detlev Becker (AK Kimble) 
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Interview mit Detlev Becker (AK Kimble) 
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Interview mit Detlev Becker (AK Kimble) 
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Artikel in den Ruhr 
Nachrichten 
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Artikel in den Ruhr Nachrichten 
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Artikel in den Ruhr Nachrichten 
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Artikel in der 
Westfälischen 
Rundschau 
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Artikel in den Ruhr Nachrichten 
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Artikel in den Ruhrnachrichten 
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Artikel in der Westdeutschen Allgemeinen Zeitung 


